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	Erstellungsdatum:
	

	Autoren/Funktion:
	


	1. Erfahrungen

	


	2. Leitbild


	


· Wurde das Leitbild seit 20xx (z.B. seit dem letzten Berichtszeitraum) einer systematischen Überprüfung auf seine Aktualität unterzogen? (bitte ankreuzen)
( ja     





 ( nein
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	3. Entwicklungs- und Umsetzungspläne (EUPs)


EUP 1: Lehren und Lernen (siehe Q-Matrix hlfs)
EUP 1.1: Transparente Leistungsbeurteilung (Bundesschwerpunkt)
Rückblick 2014/15 und 2015/16:

	1) Welche Ziele wurden für den Berichtszeitraum geplant?

	Gesetzte Ziele:

· …………..

· …………..

	2) Was wurde erreicht? 

	

	3) Was ist noch offen? (+ Gründe) 

	


Planung 2016/17 und 2017/18:
	Thema
	

	Ziele für den Planungszeitraum:
	

	Geplante Maßnahmen:
	

	Indikatoren
(woran erkenne ich, dass ich das Ziel erreicht habe?):
	

	Evaluation (wie messe ich die Zielerreichung?):
	


Aktionsplan bzw. Meilensteinplan: 
Auswahl der Meilensteine für das Schulprogramm, ein detaillierter Aktionsplan liegt am Standort vor.
	Teilziel bzw. Meilenstein
	Wer?
	Was?
	Bis wann?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


EUP 1.2: Individualisierung und Förderung (Bundesschwerpunkt)
Rückblick 2014/15 und 2015/16:

	1) Welche Ziele wurden für den Berichtszeitraum geplant?

	Gesetzte Ziele:

· …………..

· …………..

	2) Was wurde erreicht? 

	

	3) Was ist noch offen? (+ Gründe) 

	


Planung 2016/17 und 2017/18:
	Thema
	

	Ziele für den Planungszeitraum:
	

	Geplante Maßnahmen:
	

	Indikatoren

(woran erkenne ich, dass ich das Ziel erreicht habe?):
	

	Evaluation (wie messe ich die Zielerreichung?):
	


Aktionsplan bzw. Meilensteinplan: 

Auswahl der Meilensteine für das Schulprogramm, ein detaillierter Aktionsplan liegt am Standort vor.
	Teilziel bzw. Meilenstein
	Wer?
	Was?
	Bis wann?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


EUP 1.3: Nachhaltigkeit und Ökologie (Bundesschwerpunkt hlfs)
	1) Welche Ziele wurden für den Berichtszeitraum geplant?

	Gesetzte Ziele:

· …………..

· …………..

	2) Was wurde erreicht? 

	

	3) Was ist noch offen? (+ Gründe) 

	


Planung 2016/17 und 2017/18:
	Thema
	

	Ziele für den Planungszeitraum:
	

	Geplante Maßnahmen:
	

	Indikatoren

(woran erkenne ich, dass ich das Ziel erreicht habe?):
	

	Evaluation (wie messe ich die Zielerreichung?):
	


Aktionsplan bzw. Meilensteinplan:
Auswahl der Meilensteine für das Schulprogramm, ein detaillierter Aktionsplan liegt am Standort vor.
	Teilziel bzw. Meilenstein
	Wer?
	Was?
	Bis wann?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


„Bewegung und Sport“ im Rahmen von QIBB (2013-2016))
	1) Welche Ziele wurden für den Berichtszeitraum geplant?

	Gesetzte Ziele:

· …………..
· …………..

	2) Was wurde erreicht? 

	

	3) Was ist noch offen? (+ Gründe) 

	


EUP 2: Schulschwerpunkte
EUP 2.1: ………………………………………………………………………………
Rückblick 2014/15 und 2015/16:

	1) Welche Ziele wurden für den Berichtszeitraum geplant?

	Gesetzte Ziele:

· …………..

· …………..

	2) Was wurde erreicht? 

	

	3) Was ist noch offen? (+ Gründe) 

	


Planung 2016/17 und 2017/18:
	Thema
	

	Ziele für den Planungszeitraum:
	

	Geplante Maßnahmen:
	

	Indikatoren

(woran erkenne ich, dass ich das Ziel erreicht habe?):
	

	Evaluation (wie messe ich die Zielerreichung?):
	


Aktionsplan bzw. Meilensteinplan: 

Auswahl der Meilensteine für das Schulprogramm, ein detaillierter Aktionsplan liegt am Standort vor.
	Teilziel bzw. Meilenstein
	Wer?
	Was?
	Bis wann?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


EUP 2.2: ………………………………………………………………………………
Rückblick 2014/15 und 2015/16:

	1) Welche Ziele wurden für den Berichtszeitraum geplant?

	Gesetzte Ziele:

· …………..

· …………..

	2) Was wurde erreicht? 

	

	3) Was ist noch offen? (+ Gründe) 

	


Planung 2016/17 und 2017/18:

	Thema
	

	Ziele für den Planungszeitraum:
	

	Geplante Maßnahmen:
	

	Indikatoren

(woran erkenne ich, dass ich das Ziel erreicht habe?):
	

	Evaluation (wie messe ich die Zielerreichung?):
	


Aktionsplan bzw. Meilensteinplan 

Auswahl der Meilensteine für das Schulprogramm, ein detaillierter Aktionsplan liegt am Standort vor.
	Teilziel bzw. Meilenstein
	Wer?
	Was?
	Bis wann?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


EUP 2.3: ………………………………………………………………………… (NEU)
Planung 2016/17 und 2017/18:

	Thema
	

	Ziele für den Planungszeitraum:
	

	Geplante Maßnahmen:
	

	Indikatoren

(woran erkenne ich, dass ich das Ziel erreicht habe?):
	

	Evaluation (wie messe ich die Zielerreichung?):
	


Aktionsplan bzw. Meilensteinplan:
Auswahl der Meilensteine für das Schulprogramm, ein detaillierter Aktionsplan liegt am Standort vor.
	Teilziel bzw. Meilenstein
	Wer?
	Was?
	Bis wann?

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	4. Fortbildungsplan


für die Bundes- und Schulschwerpunkte
	Thema/Gegenstand
	Wer (Personen, Fachbereiche etc.)?
	Wann?
	Transfer in Schule

	zu EUP 1: Lehren und Lernen

	
	
	
	

	
	
	
	

	zu EUP 2: Schulschwerpunkte

	
	
	
	

	
	
	
	

	sonstige:

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	5. Individualfeedback


Individualfeedback Schüler/innen an Lehrer/innen

· Wird an der Schule Individualfeedback von Schüler/innen an Lehrer/innen durchgeführt?
(Bitte ankreuzen)

( ja       ( nein

	
	Schuljahr

	
	2014/15
	2015/16

	Gesamtzahl Lehrer/innen an der Schule:


	
	

	Zahl der Lehrer/innen, die im Schuljahr das Instrument „Individualfeedback – Schüler/innen an Lehrer/innen“ der QIBB-Plattform benutzt haben:


	
	

	Zahl der Lehrer/innen, die im Schuljahr Individualfeedback außerhalb der QIBB Plattform (z.B. mit eigenem Fragebogen oder durch mündliche Befragung) durchgeführt haben:


	
	


· In welchen zeitlichen Abständen wird Individualfeedback von Schüler/innen an Lehrer/innen im Durchschnitt gegeben? (Bitte ankreuzen)

	alle 2 Jahre
	1 x pro Jahr
	2 x pro Jahr
	andere, nämlich ….


· Welche Erhebungsmethoden werden bei Individualfeedback außerhalb der QIBB-Plattform angewendet? (Bitte ankreuzen) 

( eigener Fragebogen

( mündliche Befragung

( +/- Abfrage

( andere, nämlich …..

Allgemeines zu Individualfeedback an der Schule:

Welche Maßnahmen setzt die Schulleitung, um Feedbackkultur aufzubauen?

	Bisher Gesetzte Maßnahmen:


	Geplante  Maßnahmen:



Prozess:

Kurze Beschreibung, ob und wie die Nutzung von Individualfeedback an der Schule organisiert/koordiniert/dokumentiert wird.

	


	6. Organisation des Qualitätsentwicklungsprozesses am Standort


Welche Personen/Gruppen/Gremien an der Schule sind aktiv mit der Arbeit am Qualitätsentwicklungsprozess befasst? (Mehrfachnennungen möglich!)

(
Schulleiter/in

(
1 SQPM

(
2 SQPM
(
Steuergruppe, Schulmanagementteam o. Ä.


Zusammensetzung: 

(  Schulleiter/in 
(  SQPM  
(  Lehrer/innen     

(  Schüler/innen 
(  Eltern

(  Andere:_______________

Personenanzahl der Steuergruppe: 
Gesamtzahl: ______  davon weiblich: _____ 
  davon männlich: _____

Anzahl der Sitzungen im Berichtszeitraum:
2014/15: _______

2015/16: _______
(
Arbeitsgruppe/n, Projektteams o. Ä. für Teilaufgaben konkreter?

(
Lehrerkollegium

(
Schülervertreter/innen

(
SGA

(
PV

(
Externe/r Berater/in, Moderator/in

(
Sonstige Funktionen (Arbeitskreise, Arbeitsgruppen RDP, BIST, etc.)

(
Andere:____________________

Angaben zum QE-Prozess
	


	7. „Good Practice“ - Beispiele

	[fakultativ]


	8. Analyse von Kennzahlen und Basisdaten


8.1 Diagnosechecks

DEUTSCH
	
	DIAGNOSECHECK – DEUTSCH - 9. Schulstufe SJ 2014/15

	Schule
	Klassen (Anzahl)
	SchülerInnen

(Anzahl)
	weiblich
	männlich
	Maßnahmen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandort
	
	
	
	
	


	
	DIAGNOSECHECK – DEUTSCH - 9. Schulstufe SJ 2015/16

	Schule
	Klassen (Anzahl)
	SchülerInnen

(Anzahl)
	weiblich
	männlich
	Maßnahmen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandort
	
	
	
	
	


ENGLISCH
	
	DIAGNOSECHECK – ENGLISCH - 9. Schulstufe SJ 2014/15

	Schule
	Klassen (Anzahl)
	SchülerInnen

(Anzahl)
	weiblich
	männlich
	Maßnahmen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandort
	
	
	
	
	


	
	DIAGNOSECHECK – ENGLISCH - 9. Schulstufe SJ 2015/16

	Schule
	Klassen (Anzahl)
	SchülerInnen

(Anzahl)
	weiblich
	männlich
	Maßnahmen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandort
	
	
	
	
	


MATHEMATIK
	
	DIAGNOSECHECK – MATHEMATIK - 9. Schulstufe SJ 2014/15

	Schule
	Klassen (Anzahl)
	SchülerInnen

(Anzahl)
	weiblich
	männlich
	Maßnahmen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandort
	
	
	
	
	


	
	DIAGNOSECHECK – MATHEMATIK - 9. Schulstufe SJ 2015/16

	Schule
	Klassen (Anzahl)
	SchülerInnen

(Anzahl)
	weiblich
	männlich
	Maßnahmen

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	


8.2 Statistisches Datenmaterial
SCHÜLER/INNENZAHLEN 
5jährige REGELFORM / 3jähriger AUFBAULEHRGANG
	SCHÜLER/INNENZAHLEN , KLASSEN SJ 2015/16

	SCHULE / FACHRICHTUNG
	KLASSEN
	SCHÜLER/ INNEN
	davon WEIBL.
	I
	II
	III
	IV
	V

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt: 5-j.RF

Gesamt 3-j.AL
	
	
	
	
	
	
	
	


	SCHÜLER/INNENZAHLEN , KLASSEN SJ 2016/17

	SCHULE / FACHRICHTUNG
	KLASSEN
	SCHÜLER/ INNEN
	davon WEIBL.
	I
	II
	III
	IV
	V

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt: 5-j.RF

Gesamt 3-j.AL
	
	
	
	
	
	
	
	


SCHULAUSTRITTE 5jährige REGELFORM
	Schulaustritte 5jährige Regelform SJ 2014/15

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt
	Anzahl
	Weiterer Weg*

	I
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	II
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	III
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	IV
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	V
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	Gesamt Standort
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)


* weiterer Berufsweg falls bekannt

	Schulaustritte 5jährige Regelform SJ 2015/16

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt
	Anzahl
	Weiterer Weg*

	I
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	II
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	III
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	IV
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	V
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	Gesamt Standort
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)


SCHULAUSTRITTE 3jähriger AUFBAULEHRGANG
	Schulaustritte 3jähriger Aufbaulehrgang SJ 2014/15

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt
	Anzahl
	Weiterer Weg*

	1AL
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	2AL
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	3AL
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	Gesamt Standort
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)


*weiterer Berufsweg, falls bekannt

	Schulaustritte 3jähriger Aufbaulehrgang SJ 2015/16

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt
	Anzahl
	Weiterer Weg*

	1AL
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	2AL
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	3AL
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)

	Gesamt Standort
	
	
	
	
	Schulwechsel (Schulart, Schulform)

	
	
	
	
	
	Lehre

	
	
	
	
	
	Schulaustritt freiwillig (zB. Berufseinstieg)

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen neg. Schulerfolg

	
	
	
	
	
	Schulaustritt wegen Wechsel (Wohnort, Schulart, Schulform)


REPETENT/INNEN 5jährige REGELFORM 
	REPETENT/INNEN  5-jährige Regelform SJ 2014/15

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt

	I
	
	
	

	II
	
	
	

	III
	
	
	

	IV
	
	
	

	V
	
	
	

	Gesamt
	
	
	


	REPETENT/INNEN  5-jährige Regelform SJ 2015/16

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt

	I
	
	
	

	II
	
	
	

	III
	
	
	

	IV
	
	
	

	V
	
	
	

	Gesamt
	
	
	


REPETENT/INNEN 3jähriger AUFBAULEHRGANG

	REPETENT/INNEN  3-jähriger Aufbaulehrgang SJ 2014/15

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt

	1AL
	
	
	

	2AL
	
	
	

	3AL
	
	
	

	Gesamt
	
	
	


	REPETENT/INNEN  3-jähriger Aufbaulehrgang SJ 2015/16

	Jahrgang
	weiblich
	männlich
	Gesamt

	1AL
	
	
	

	2AL
	
	
	

	3AL
	
	
	

	Gesamt
	
	
	


FÖRDERUNTERRICHT 
5jährige REGELFORM / 3jähriger AUFBAULEHRGANG
	FÖRDERUNTERRICHT  SJ 2014/15

	Schule
	Gegenstand
	weiblich
	männlich
	gesamt

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandort
	
	
	
	


	FÖRDERUNTERRICHT  SJ 2015/16

	Schule
	Gegenstand
	weiblich
	männlich
	gesamt

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandort
	
	
	
	


DIPLOMARBEITEN 5jährige REGELFORM 
	DIPLOMARBEITEN 2014/15

	FACH-RICHTUNG
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden


	Nicht

Bestanden

	LW
	
	
	
	
	
	
	

	LE
	
	
	
	
	
	
	

	FW
	
	
	
	
	
	
	

	W+O
	
	
	
	
	
	
	

	GB
	
	
	
	
	
	
	

	GEST
	
	
	
	
	
	
	

	LT
	
	
	
	
	
	
	

	LMT
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


	DIPLOMARBEITEN 2015/16

	FACH-RICHTUNG
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden


	Nicht

Bestanden

	LW
	
	
	
	
	
	
	

	LE
	
	
	
	
	
	
	

	FW
	
	
	
	
	
	
	

	W+O
	
	
	
	
	
	
	

	GB
	
	
	
	
	
	
	

	GEST
	
	
	
	
	
	
	

	LT
	
	
	
	
	
	
	

	LMT
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


DIPLOMARBEITEN 3jähriger AUFBAULEHRGANG
	DIPLOMARBEITEN 2014/15

	FACH-RICHTUNG
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden


	Nicht

Bestanden

	LW
	
	
	
	
	
	
	

	LE
	
	
	
	
	
	
	

	FW
	
	
	
	
	
	
	

	W+O
	
	
	
	
	
	
	

	GB
	
	
	
	
	
	
	

	GEST
	
	
	
	
	
	
	

	LT
	
	
	
	
	
	
	

	LMT
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


	DIPLOMARBEITEN 2015/16

	FACH-RICHTUNG
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden


	Nicht

Bestanden

	LW
	
	
	
	
	
	
	

	LE
	
	
	
	
	
	
	

	FW
	
	
	
	
	
	
	

	W+O
	
	
	
	
	
	
	

	GB
	
	
	
	
	
	
	

	GEST
	
	
	
	
	
	
	

	LT
	
	
	
	
	
	
	

	LMT
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNG 5jährige REGELFORM 
	REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNGEN SJ 2014/15- 5-jährige Regelform - ABSOLVENT/INNEN

	SCHULE
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden
	Nicht

Bestanden

	
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


	REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNGEN SJ 2015/16 - 5-jährige Regelform - ABSOLVENT/INNEN

	SCHULE
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden
	Nicht

Bestanden

	
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNG 3jähriger AUFBAULEHRGANG
	REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNGEN SJ 2014/15- 3-jähriger Aufbaulehrgang - ABSOLVENT/INNEN

	SCHULE
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden
	Nicht

Bestanden

	
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


	REIFE- UND DIPLOMPRÜFUNGEN SJ 2015/16 - 3-jähriger Aufbaulehrgang - ABSOLVENT/INNEN

	SCHULE
	angetretene

Kandidat/innen
	Bestanden

zum

Haupttermin
	Bestanden

in 

Prozent
	Bestanden

mit

AUSGEZ. ERFOLG
	Bestanden

mit

GUTEM ERFOLG
	Bestanden
	Nicht

Bestanden

	
	
	
	
	
	
	
	

	Gesamt Schulstandorte
	
	
	
	
	
	
	


QualitätsInitiative BerufsBildung – QIBB


Q-hlfs  Qualität an Höheren Land- und Forstwirtschaftlichen Schulen





Wenn nein:





Wenn ja:





Sind Änderungen geplant?





	 ( ja      ( nein





	Wenn ja, welche:











Wie oft wurde das Leitbild seither überprüft?





( 1x	 ( 2x    ( 3x    ( öfter





Haben sich nennenswerte Änderungen daraus ergeben?


		 ( ja      ( nein





Sind Änderungen geplant?





	 ( ja      ( nein





	Wenn ja, welche: 
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